
– 75 Jahre Rupp –
Herzlichen Glückwunsch zum 

Geschäftsjubiläum!
Auf eine 75-jährige erfolgreiche Firmengeschichte zurückzublicken, wie es die
Familie Rupp kann, das ist kein alltägliches Ereignis:
Von der Damen- und Herrenschneiderei, über den Kurzwarenladen mit Schreib-
waren bis zum Café und Weltladen mit Eine-Welt-Akzent haben Rupps einen
beachtlichen Wandel hingelegt.
Oder anders gesagt: Sie haben in den vergangenen Jahrzehnten Initiative,
Kreativität, Flexibilität, insbesondere aber auch Mut und Risikobereitschaft
bewiesen und stets mit innovativen Konzepten für eine außergewöhnliche
Einkaufsmöglichkeit, beziehungsweise zwischenzeitlich auch für eine unver-
wechselbare Gastronomie gesorgt.

Ganz besonders freue ich mich natürlich darüber, dass Anita und Ottmar Rupp
mit ihrem Café und Weltladen die Attraktivität der Bodnegger Ortsmitte
maßgeblich gesteigert – sich aber auch einen guten Ruf weit über die Grenzen
Bodneggs hinaus erarbeitet haben.

Darauf dürfen Rupps mit Recht stolz sein und ich freue mich, dass ich im
Namen der ganzen Gemeinde zum Jubiläum gratulieren darf!

In diesem Sinne wünsche ich der Familie Rupp noch viele erfolgreiche Jahre,
zufriedene Kunden und immer wieder neue kreative Ideen!

Christof Frick
Bürgermeister

50. Jahrgang ǀӀ Freitag, den 9. Oktober 2015 ǀӀ Nr. 41



Seite 2 Freitag, den 9. Oktober 2015 Bodnegger Mitteilungen



Freitag, den 9. Oktober 2015 Seite 3Bodnegger Mitteilungen

✄



Seite 4 Freitag, den 9. Oktober 2015 Bodnegger Mitteilungen

✄



Freitag, den 9. Oktober 2015 Seite 5Bodnegger Mitteilungen

bodnegg kulturell e.v. 
präsentiert

QUARTETTO1919
italienische und amerikanische    
Songs aus vergangenen Zeiten

17 Oktober 2015 - 20:00 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus 

Bodnegg 

Michele Andalò 
Countertenor

Giorgio Dellarole 
Akkordeon

Beppe Barbera
Piano, Arrangements

Maurizio Amato  
E-Bass

Special guests:

Lucia Schwarz
Sopran

Sebastiano 
Cigognetti
Bariton



Datenübermittlung 
gemäß § 58 Wehrpflichtgesetz (WPflg)
Widerspruch gemäß § 18 Abs. 7 des Melderechtsrahmengesetz
Aufgrund der Änderung des Wehrpflichtgesetzes erfolgt eine
jährliche Datenübermittlung von der Meldebehörde an das Bun-
desamt für das Personalmanagement der Bundeswehr (kurz
BAPersBW) von sämtlichen weiblichen und männlichen Perso-
nen mit deutscher Staatsangehörigkeit nach § 58 WPflg, die im
Folgejahr volljährig werden. Übermittelt werden dem Bundesamt
zum Zwecke der Übersendung von Informationsmaterial der
Familienname, Vorname, und die gegenwärtige Anschrift
(Hauptwohnung oder alleinige Wohnung).
Die Übermittlung erfolgt in Kalenderwoche 03 / 2016 und wird
vom Rechenzentrum vorgenommen.
Die Betroffenen (Geburtsjahr 1998) werden hiermit öffentlich
aufgefordert, falls Sie keine Weitergabe ihrer Daten wollen, bis
zum 31.12.2015 schriftlich oder per Mail Widerspruch bei der
Gemeindeverwaltung Bodnegg, Einwohnermeldeamt Frau Mad-
lener Zimmer 14 Madlener@bodnegg.de einzulegen.
Bürgermeisteramt Bodnegg

Freiwillige Feuerwehr Bodnegg
Am Mittwoch, 14.10.2015 
Feuerwehrprobe 
Antreten um 19:30 Uhr.  
Kommandant Franz Zwisler     

Noch Baugrundstücke 
im Baugebiet „Rosenharz IV“ frei!!! 
- 3 Baugrundstücke für Einfamilienhaus oder Doppelhaushälften  
- 2 für 6-Familienhäuser 
Sie suchen einen Bauplatz? Wir haben noch Plätze frei! 
Im Baugebiet „Rosenharz IV“ sind noch Grundstücke verfügbar: 
- Typ 1 und 2, zwei Baugrundstücke zur Bebauung mit einem

Einfamilienhaus oder Doppelhaushälften (Baugrundstück Nr. 2,
Nr. 9 und Nr. 10) 

- Typ 3, zwei Baugrundstücke zur Bebauung mit einem 6-Fami-
lienhaus (Baugrundstück Nr. 12 und Nr. 13) 

Die Gemeinde Bodnegg hat am westlichen Ortsrand des Teilorts
Rosenharz das Baugebiet „Rosenharz IV“ ausgewiesen. Im neu-
en Baugebiet „Rosenharz IV“ werden insgesamt 13 Bauplätze
zum Verkauf angeboten. Nur noch wenige Plätze sind frei. 
Die Vergabe wird über ein Auswahlverfahren gemäß der durch
den Gemeinderat festgelegten Vergaberichtlinien durchgeführt. 
Die Art der baulichen Nutzung ist als Allgemeines Wohngebiet (WA)
festgelegt. Zulässig sind sowohl Einzelhäuser mit bis zu 3 Woh-
nungen pro Wohngebäude (Typ 1) als auch Doppelhäuser mit bis
zu 2 Wohnungen pro Doppelhaushälfte (Typ 2) sowie Geschoß-
wohnungsbau mit bis zu 6 Wohnungen pro Gebäude (Typ 3). 
Bauplatzpreise: 
Bauplatztyp 1 und 2: 190,00 €/m2

Bauplatztyp 3:  228,00 €/m2

In diesem Betrag sind die Beiträge für die Straßenerschließung,
das Abwasser und die Wasserversorgung enthalten. Nicht ent-
halten sind z.B. die Kosten für die Vermessung, Hausanschluss-
schacht. 
Mit der Familien- und Klimaschutzförderung werden Familien mit
Kindern sowie eine nachhaltige Bauweise gefördert. 
WICHTIG: Bewerbungsfrist: 26. Oktober 2015 
Die Baugrundstücke des Typ 1 und 2 werden nach den Verga-
berichtlinien der Gemeinde Bodnegg vergeben. Für die Grund-
stücke des Typ 3 gelten die Vergaberichtlinien nicht.  
Bitte verwenden Sie für die Bewerbung um ein Baugrundstück
des Typen 1 oder 2 (Bauplätze 2, 9 oder 10) den Bewerbungsbo-
gen der Gemeinde Bodnegg, der neben weiteren Informationen
auf der kommunalen website unter www.bodnegg.de im Menü-
punkt Gemeinde, Unterpunkt Bauplätze abgerufen werden kann.  
Die Lage und Ausmaße der noch verfügbaren Grundstücke kön-
nen Sie dem Lageplan entnehmen. 
Fragen zu den baurechtlichen Möglichkeiten und zum Vergabe-
verfahren beantwortet Hauptamtsleiter Wendelin Spitzfaden, Tel.
07520/9208-16 sehr gerne.  
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Kostenloser Verleih von Energiemessgeräten
Wie viel Strom verbrauchen ältere Haushaltsgeräte, lohnt
sich der Betrieb noch, sollten sie rationeller eingesetzt oder
gar gegen neue Geräte ausgetauscht werden?
Fragen dieser oder ähnlicher
Art können einfacher beant-
wortet werden, wenn bei den
Geräten zuvor der Energiever-
brauch gemessen worden ist. 
Die Gemeindeverwaltung und
die örtliche Bücherei stellt den
Bürgern gerne dieses Gerät
kostenlos zur Verfügung, mel-
den Sie sich einfach bei der
Gemeindeverwaltung, Tel.
9208-20 oder in der Bücherei,
Tel. 9207-44.

Amtliche 
Bekanntmachungen

Bildungszentrum Bodnegg

Ausgabe von Essenmarken für ELTERN
von Schülern und Kindergartenkindern /
Bearbeitung von Schülerbusfahrkarten
(nicht mehr im Rathaus)

Bürozeiten im Pavillon Bildungszentrum, Raum P10, (neben
Sekretariat):

Montag 11.00 bis 13.00 Uhr
Mittwoch 7.30 bis  9.15 Uhr

Bitte beachten:
Das Büro bleibt in den Schulferien geschlossen. 

Sie haben auch die Möglichkeit, die Essenmarken während
der „Großen Essenmarkenausgabe für die Schüler“ zu bezie-
hen, die ca. alle 6 Wochen in der Mittagspause in der „Spie-
leausgabe“ unter dem Tagesheim im Bildungszentrum statt-
findet. 
Nächster Termin: Mo. + Mi. 09.11. + 11.11.2015

Barbara Hirt
Verwaltung Bildungszentrum Bodnegg
Tel.: 07520/920722

Neue Mülltonnen erst ab 2016 verwenden
In den vergangenen Tagen wurden die neuen Mülltonnen
und Biotonnen an die Haushalte in Bodnegg verteilt. Diese
neuen Tonnen wurden notwendig, weil die Landkreisverwal-
tung ab 01. Januar 2016 das Mülleinsammeln übernimmt. 

WICHTIG: Befüllen Sie die neuen Müll- und Biotonnen
erst ab Januar 2016!

Bis zum Ende 2015 bleibt die Abfallentsorgung wie gehabt
bei der Gemeinde Bodnegg. Solange kann nur die bisherige
alte Mülltonne verwendet werden. Auch die Biotonne kommt
erst 2016 zum Einsatz, wird also ebenfalls 2015 noch
nicht geleert. 
Die Abfuhr der alten Restmülltonnen findet im Jahr 2016
statt. Der genaue Zeitraum wird dann im gemeindebezo-
genen Abfallkalender veröffentlicht.
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Die GEMEINDEVERWALTUNG ist erreichbar:
Telefon-Zentrale: 9208-0
Telefax-Nummer: 9208-40 
E-Mail: gemeindeverwaltung@bodnegg.de 
Internet: www.bodnegg.de 

Amt/Sachgebiet Zuständig: Durchwahl:______________________________________________________________________________________________________

Rathaus
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr, Donnerstag von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
oder nach Terminvereinbarung.

Bürgermeister Christof Frick 9208-17
Sekretariat Bürgermeister, Standesamt,
Friedhofsverwaltung Ann-Kathrin Heine 9208-18
Finanzverwaltung, Gewerbesteuer Manfred Schlotter 9208-12
Finanzverwaltung, Gewerbesteuer Markus Mohr 9208-23
Haupt-, Ordnungsamt und Bauamt Wendelin Spitzfaden 9208-16
Sekretariat Hauptamt, Amtsblatt, Gemeindemobil Julia Joos 9208-20
Gemeindekasse Zahlungsverkehr Andrea Pfeiffer 9208-13
Grundsteuer, Müllabfuhr, Hundesteuer, Abo Amtsblatt
(Mo – Do nur vormittags) Jutta Altherr 9208-11
Einwohnermeldeamt, Gewerbeamt, Passamt, Fundamt
(nur zu den Öffnungszeiten) Silvia Madlener 9208-14
Ortsbehörde, Rentenanträge, Sozialamt, Gästeamt Ramona Pfleghar 9208-15
Gemeinwesensarbeiterin
(Mo 8.30 – 10 Uhr & Do 14 – 16 Uhr
oder nach Vereinbarung) Christa Gnann 9208-22

Bauhof
Bauhofleiter Richard Gorny 91250

0170 9232455
Harald Boch 0160 6877733
Josef Pfender 0176 72541872
Markus Hofer 0176 80500899

Kläranlage Rudolf Zubler 2188

Bildungszentrum
Rektorin Gabriele Rückert 9207-12
Sekretariat Brigitte Wiedmann 9207-11

Verwaltung: Essensmarken, Schülerbusfahrkarten
(Mo. 11.00 – 13.00 & Mi. 07.30 – 9.15 Uhr) Barbara Hirt 9207-22

Lindenschule -Förderschule-
Rektor Thomas Albrecht 914220
Sekretariat (vormittags Di, Do, Fr) Barbara Hirt 914220

Hausmeister Jürgen Gessler 0151 12155232
Manfred Liebherr 0160 98974062

Gemeinschaftseinrichtungen
Dorfgemeinschaftshaus 91249
Festhalle 9207-13
Hallenbad 9207-29
Sporthalle 9207-43

Feuerwehr Kommandant Franz Zwisler 0160 97868460

Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg
Die Mangelstube der Gemeinde ist für jedermann geöffnet,
und zwar jeweils jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat; von
8:30 - 10:30 Uhr!

Nächste Termine:
21. Oktober 2015
04. November 2015

Die Mangelstube finden Sie im UG der
Festhalle/Dorfstraße.
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen
an Sabine Rist Tel. 1344

Fest-
halle

Hochentaster im Bauhof auszuleihen

Die Gemeinde hat zur Pflege von Hochstämmen, Wildecken,
usw. einen Hochentaster (Motorsäge mit langem Stiel) ange-
schafft. Dies soll ein kleiner Baustein in der gemeindlichen
Förderung der Landwirtschaft und zur Pflege unserer Kultur-
landschaft sein.
Der Hochentaster kann beim Bauhof gegen eine Leihgebühr
von 20 € pro Tag (24 Std.) ausgeliehen werden. Die Leihge-
bühr ist für die Wartung und Instandhaltung des Geräts
gedacht.
Interessenten melden sich bitte unter 91250 oder 0170
9232455
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✄  8 
Streuobstbaum Pflanzaktion  2015 

 
Die Gemeinde Bodnegg bietet erneut die Möglichkeit 
zur Sammelbestellung von „Streuobsthochstämmen“ 
an.   
Dazu haben wir nachfolgend eine Auswahl von 
Bäumen zusammengestellt. 
Der Preis für alle Sorten außer den Pi- und Re- Sorten 
sowie Topaz beträgt 19,00  / Baum incl. MwSt.  
Pi- u. Re- Sorten sowie Topaz kosten 19,50  / Baum 
incl. MwSt. 
 
Die Ausgabe der Pflanzen erfolgt in Abhängigkeit von 
der Wetterlage voraussichtlich Anfang November. Die 
genauen Termine werden noch bekannt gegeben. 

 
Wenn der Wunsch nach Bäumen besteht, die nicht in 
unserer Auswahl enthalten sind, bitten wir Sie, sich 
direkt mit der Baumschule Scheerer, Bad Waldsee 
(Tel. 07524 / 9744-0) in Verbindung zu setzen.  
Die Bestellung und Auslieferung kann dann dennoch 
über die Gemeindeverwaltung Bodnegg erfolgen. 
 
Bestellung: 
 
Name       
 
Straße       
 
PLZ / Ort      
 
Telefon      
 
Bitte geben Sie den Bestellschein bis 23.10.2015 
bei der Gemeindeverwaltung Bodnegg, Herrn 
Spitzfaden, Hauptamt, Zimmer Nr. 16 ab. 
Herzlichen Dank ! 

 

Nr. Obstsorten Reife / 
Eigenschaften Befruchter Bestellung 

Anzahl 
Einzel-
preis 

Gesamt-
preis 

Äpfel 
1 Alkmene Tm 10,14,15,19,22,30  19,00   
2 Berner Rosenapfel TLm  9,14,15,40,49  19,00   
3 Biesterfelder 

Renette 
Tm*  9,13-15, 22, 30, 40,  

48 
 19,00   

4 Bittenfelder XMLs 9,13,15,19,22,48, 49  19,00   
5 Blauacher 

Wädenswil 
Mf* 2,15,22,32,46,47  19,00   

6 Börtlinger 
Weinapfel 

M(L)s 15,22  19,00   

7 Boskoop TL 1,13,15,19,48  19,00   
8 Brettacher TLs 9,14,15,25,26,48  19,00   
9 Cox Orange T(L) 10,12,13,14,30,49  19,00   
53 Danziger Kantapfel TM(L)m  2,15,30  19,00   
10 Elstar® T(L) 9,13,14,22,31-33,35-

38 
 19,00   

11 Gehrers Rambour XMm* keine detaillierte 
Angabe, jedoch gut 
fruchtbar 

 19,00   

12 Gewürzluiken TML  13,15,22,26,49  19,00   
13 Gloster TL 9,10,14,15,19,22,49  19,00   
14 Golden Delicious TL 10,13,15,19,22,31-

33,36-38,48 
 19,00   

15 Goldparmäne Tm 9,13,14,22,30,48  19,00   
16 Goldrenette v. 

Blenheim 
TL 2,9,19,30,48  19,00   

17 Gravensteiner Tm* 14,15,20,22,48  19,00   
18 Hauxapfel M(L)  1,9,12,14,15,22,42  19,00   
19 Idared TL 14,15,22,31,32,35,3

6,38,49 
 19,00   

20 Jakob Fischer 
(=Oberländer) 

Tf* 4,19,22,38,48  19,00   

21 Jakob Lebel T(M)s* 2,9,14,19,22,30,52  19,00   
22 James Grieve Tf 1,10,14,15,30,48,49,

52 
 19,00   

23 Jonagold T(L)* 9,10,13,22,28,31,35  19,00   
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g ( )
54 Josef Musch TM(L)m keine detaillierte 

Angebe, jedoch gut 
fruchtend 

 19,00   

24 Kaiser Wilhelm T(L)*  9,15,19,22,48  19,00   
25 Kardinal Bea T(M)s 2,14,15,19,22  19,00   
26 Kickacher TML*  2,14,22,27  19,00   
27 Martens 

Gravensteiner 
TM  9,14,15,22  19,00   

28 Maunzenapfel M  26,27,47,48  19,00   
29 Öhringer 

Blutstreifling 
XTL 4,19,43,47  19,00   

30 Ontariorenette TL 1,2,9,14,15,22,49  19,00   
31 Pilot® TL 10,14,19,32,36,38  19,50   
32 Pinova ® TL 9,14,19,22,31,33,35-

38 
 19,50   

33 Piros ® Tf 10,13,14,22,36,37  19,50   
34 Prinz Albrecht Tm/s  9,13,15,22,26,48  19,00   
35 Reglindis® XTm 19,22,32,36-38  19,50   
36 Remo® M(L)  10,14,19,31,32,37,3

8 
 19,50   

37 Retina® Tm  14,19,22,33,36,38  19,50   
38 Rewena® XTM 14,19,22,33,35-37  19,50   
39 Rheinischer 

Bohnapfel 
XM(L)*  9,15,19  19,00   

40 Roter Berlepsch TL 9,14,15,19,22  19,00   
41 Roter Boskoop 

(=Typ Schmitz-
Hübsch) 

TL* 13-15,19-22-48  19,00   

42 Schöner aus 
Herrenhut 

TM 14,15,22  19,00   

43 Schöner aus 
Nordhausen 

TML 1,26,27  19,00   

44 Schweizer 
Orangenapfel 

XTML 9,14,15,22,30,40,49  19,00   

55 Sonnenwirtsapfel M(L)m nicht bekannt  19,00   
45 Taffetapfel 

(spätblühender) 
(T)ML  9,49,51  19,00   

46 Topaz TL 22,31,33,34  19,50   
47 Transparent TM 1,15,19  19,00   
48 Weißer Klarapfel Tf 1,10,14,15,22,30  19,00   
49 Weißer 

Winterglocken 
TL 9,14,15,22  19,00   

50 Welschisner 
(=Isnyer Jahrapfel) 

XTLm*  14,15,22  19,00   

51 Winterambour 
(Rhein.) 

X(T)ML*  9,15,22,30  19,00   

52 Zuccalmaglio TL  9,15,22,26  19,00   
Birnen 

1 Albecker 
Butterbirne  
(= Ulmer) 

Tm/s 5,6,9,12  19,00   

2 Alexander Lukas Ts* 4,5,10,23  19,00   
3 Bayrische 

Weinbirne 
XM(L) 4,5,9  19,00   

4 Clapps Liebling Tf 7,10,12,14,15,18,19,
23 

 19,00   

5 Conference T(M)m 10,15,22,23  19,00   
6 Doppelte 

Philippsbirne 
Tm* 4,9,12,15,18,23  19,00   

7 Frühe v. Trevoux Tf 4,12,23  19,00   
8 Gelbmöstler M* 9,12  19,00   
9 Gellerts Butterbirne T(M)m 4,12,15,16,22,23  19,00   

✄
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( )
10 Gräfin v. Paris XT(M)Ls 4,9,15,23  19,00   
11 Gute Graue T(M)f/m* 2,4,7  19,00   
12 Gute Luise Tm/s 4,5,7,15  19,00   
13 Herzogin Elsa Tf 5,6,7,15  19,00   
14 Kirchensaller 

Mostbirne 
XMm 4,12  19,00   

15 Köstl. von Charneu Ts 9,10,23  19,00   
16 Madame Verte T(M)(L) 2,4,7,23  19,00   
17 Neue Poiteau Ts 4,9,12,15,23  19,00   
18 Nordhäuser 

Winterforelle 
T* 4,5,15  19,00   

19 Palmischbirne XMm* 5,9,19  19,00   
20 Schweizer 

Wasserbirne 
Mm 5,23  19,00   

21 Stuttgarter 
Geißhirtle 

TDf 5,9,15,16,18  19,00   

22 Vereinsdechants-
birne 

Tm/s 4,5,9,15,23  19,00   

23 Williams Christ Tf 4,9,10,15,22  19,00   
Kirschen 

1 Burlat Reife KW 2-3 2,7,12  19,00   
2 Carmen® Reife KW 2-3 5  19,50   
2 Hedelfinger Riesen Reife KW 5-6 1,4,13  19,00   
4 Kassins Frühe Reife KW 1-2 1,12  19,00   
5 Kordia Reife KW 6-7 2,13  19,00   
6 Lapins Reife KW 5-6 selbstfruchtbar  19,00   
7 Morellenfeuer Reife KW 4-5 selbstfruchtbar  19,00   
8 Napoleon (= Große 

Prinzess) 
Reife KW 4 1,12  19,00   

9 Regina Reife KW 7-8 4,5,12,13  19,00   
10 Schattenmorellen Reife KW 5-6 selbstfruchtbar  19,00   
12 Sweetheart® Reife KW 7-8 selbstfruchtbar  19,00   

Mirabellen, Renekloden 
 Graf Althanns 

Reneklode 
E8/A9 dkl. blau-lila, 
rund, fest, saftig 

  19,00   

 Große Grüne 
Reneklode 

E8/M9 gelb-grün, 
mittelgr., süß, 
steinlösend 

  19,00   

 Ouilins Reneklode M/E8 gelb, groß, 
süß, saftig, robust 

  19,00   

 Nancy Mirabelle M/E8 gelb, groß, 
süß, steinlösend 

  19,00   

Zwetschgen, Pflaumen 
 Bühler 

Frühzwetschge 
E8/A9 blau, 
mittelgroß, fest, 
sehr aromatisch 

  19,00   

 Cazaks Beste 
Zwetschge 

M/E8 dunkelbl., 
sehr groß, 
steinlösend 

  19,00   

 Cazaks Schöne 
Zwetschge 

E7/M8 dunkelbl., 
sehr groß, 
steinlösend 

  19,00   

 Ersinger 
Frühzwetschge 

E7/A8 blau-rot, 
groß, süß, saftig, 
steinlösend 

  19,00   

 Hanita Zwetschge® E8/A9 blau, sehr 
groß, aromatisch 

  19,50   

 Hauszwetschge M9 blau, mittelgr., 
robust, aromatisch, 
steinlösend 

  19,00   

✄



Seite 12 Freitag, den 9. Oktober 2015 Bodnegger Mitteilungen

 Italiener Zwetschge E9 blau, groß, 
saftig, stein-lösend, 
aromatisch 

  19,00   

 Königin Viktoria E8/M9 rot-violett, 
groß, saftig, 
steinlösend 

  19,00   

 Ontario Pflaume E7/A8 goldgelb, 
rund, sehr groß, 
aromatisch 

  19,00   

 Schönberger 
Zwetschge 

E8/A9 blau, sehr 
groß, stein-lösend, 
aromatisch 

  19,00   

 The Czar E7/A8 blau, süß, 
saftig, stein-lösend, 
aromatisch 

  19,00   

 Wangenheims 
Frühzwetschge 

M8/M9 blau-rot, 
groß, süß, saftig, 
steinlösend 

  19,00   

 

 
Legende: 
X = kaum Feuerbrandanfälligkeit (resistente Sorten gibt es nicht) 
T = Tafelapfel 
M = Mostapfel 
L = Lagerapfel 
D = Dörrobst 
f  = Fruchtreife früh 
m = Fruchtreife mittel 
s = Fruchtreife spät 
* = triploid, d. h. Sorte befruchtet keine anderen Sorten 

 = Auch für mittlere Höhenlagen geeignet 
E8/A9 = Reife Ende August bis Anfang September  
 
Kirschwoche (=KW) 
1. Kirschwoche = 24.05. – 06.06. 
2. Kirschwoche = 08.06. – 18.06. 
3. Kirschwoche = 20.06. – 30.06. 
4. Kirschwoche = 02.07. – 12.07. 
5. Kirschwoche = 14.07. – 24.07. 
6. Kirschwoche  = 26.07. – 08.08. 
7. Kirschwoche = 10.08. – 20.08. 
8. Kirschwoche = ab 21.08. 
 
Kirschen, Mirabellen, Renekloden, Zwetschgen und Pflaumen sind in der Regel selbstfruchtbar und zudem vom 
Feuerbrand prinzipiell nicht betroffen! 
 
Die Stammhöhe bei Hochstämmen liegt bei 1,60 m – 1,80 m zuzüglich Krone. Sie werden z. B. in 
Streuobstwiesen verwendet. Die Hochstämme sind 3-jährig und daher vergleichsweise kräftig entwickelt! 
 
Lesebeispiel: Der Apfel Alkmene wird von den Sorten 10, 14, 15, 19, 22 und 30 bestäubt. Folglich sind die Sorten 
Elstar, Golden Delicious, Goldparmäne, Idared, James Grieve und Ontariorenette Befruchter der Sorte Alkmene! 
Allgemein leisten vor allem Bienen und Hummeln einen wesentlichen Beitrag zur Bestäubung. Auch garantieren 
Zieräpfel sowie Obstbestände im Umkreis von ca. 2 km meist ausreichende Befruchtung. 
 

✄



Se rencontrer pour parler
Unter diesem Motto stand das erste sehr erfolgreiche Franzö-
sisch – Sprachencafé in Bodnegg am vergangenen Freitag. Ein
gutes Dutzend mehr oder weniger französisch sprechender Leu-
te trafen sich im Café Rupp, um ihre Kenntnisse wieder aufzufri-
schen. Dabei reichte die Spannweite von „vor über 40 Jahren in
der Schule 1 Jahr Französisch gelernt“ bis zu „einige Jahre im
französischsprachigen Ausland gearbeitet“. 
In der ersten Runde stellte sich jeder selbst vor, in einer zweiten
Runde tauschte man sich mit seinem Nachbarn aus und stellte
ihn dann vor. Bei Schwierigkeiten – wie heißt das auf Franzö-
sisch, stimmt der Ausdruck so oder sagt man anders dazu, wie
schreibt man dieses Wort, ist das ein reflexives Verb usw. – hal-
fen Mme Hofmann als gebürtige Französin und Frau Stahl, ehe-
malige Französischlehrerin an der Bodnegger Realschule, gerne
weiter. 

Elfrieda Walder und Marina Maranca - beide im Partnerschafts-
komitee der Bodnegger Partnergemeinde Vouvry in der Franzö-
sischen Schweiz - waren ebenfalls da. Sie begleiten die Schüler
ihrer Heimatgemeinde, die für 3 Wochen bei ihren Bodnegger
Gastfamilien wohnen und den Alltag hier kennenlernen. „Keine
Hemmungen beim Reden, einfach drauflosparlieren“ ist ihr Mot-
to und sie meinten, nach ein paar Viertele ginge das von ganz
alleine. 
Ruckzuck waren 2 Stunden vorbei und alle Anwesenden freuten
sich, wie gut das Reden schon beim ersten Mal geklappt hat. Die
Gruppe wird sich immer am ersten Freitag im Monat um 19.00
Uhr im Café Rupp treffen, das Thema beim nächsten Mal ist:
mes vacances.

Ein herzliches Dankeschön an Daniele Hofmann und Ursula
Stahl für die Unterstützung der Gruppe, vielen Dank auch an
Marina Maranca und Elfrieda Walder und an Ottmar und Anita
Rupp, die die Gruppe trotz des großen Events am nächsten Tag
beherbergt hat. Und Dank an alle, die gekommen sind und mit-
gemacht haben!
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WW oo cc hh ee nn mm aa rr kk tt
jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr

auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

Angeboten werden:
Eingelegte Oliven, gefüllte Peperoni, Kirschpaprika, 
eingelegter Schafskäse und mediterrane Spezialitäten…: Waheed Zaran, Vogt
Käseprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg
Gemüse: Stiftung Liebenau 
Obst, Südfrüchte und Eier: Familie Schäfer, Ravensburg 

Öffentliche Toiletten während des Wochenmarktes
Am Freitagvormittag sind während der Marktzeiten die Toiletten im Foyer der Festhalle für Sie geöffnet!

Bürgerkontaktbüro

Christa Gnann
Bürgerkontaktbüro Bodnegg
Tel.: 07520-920 822
E-Mail: gnann@bodnegg.de
Sprechzeiten:
Mo 8.30 Uhr – 10.00 Uhr
Do 14.00 Uhr – 16.00 Uhr

Nächstes „Reparatur + Kaffee“ am 17.10.2015 1.v.l.: Elfrieda Walder, 5. v.l.: Daniele Hofmann, 7. v.l.: Marina
Maranca, 2.v.r. Ursula Stahl

Hallenbad Bodnegg   - K r a u l k u r s  -
Ab dem Freitag 23.10. findet im Hallenbad Bodnegg ein
Kraulkurs für Einsteiger und für Fortgeschrittene über sechs
Abende statt. 
19-20h Einsteiger, 
20-21h Fortgeschrittene (sollten mind. 25 m am Stück krau-
len können) mit Videoanalyse. 
Mit viel Spaß und Abwechslung erlernen oder verfeinern Sie
die Kraulschwimmtechnik.
Kursleitung: Claudia Gralki, Anmeldung bei LaufSport Gral-
ki, Wangen www.laufsport-gralki.de



Aktuelles Aufnahmesoll und geplante
Unterbringungsplätze in Bodnegg
Die jüngsten Zahlen gehen für 2016 von einem bundesweiten
Flüchtlingszugang von 1.5 Millionen Personen aus. Für das Jahr
2015 wurde mit 800.000 Personen gerechnet, die nach Deutsch-
land kommen. Mittlerweile wird bis zum Jahresende 2015 mit 1
Million Neuankömmlingen gerechnet. Dies führt zu höheren Auf-
nahmequoten der Länder, Landkreise und schlussendlich der
Städte und Gemeinde. 
Die aktuelle Aufnahmezahl für Bodnegg geht noch von einer
bundesweiten Flüchtlingszahl von 800.000 Menschen aus.
Unter Berücksichtigung dieser Prognose und der 9 in Bodnegg
wohnhaften Asylbewerber stellt sich das Aufnahmesoll der
Gemeinde Bodnegg nach heutigem Stand wie folgt dar:

Aufnahmesoll:
Vorläufige Unterbringung: 

66 Personen – 9 Personen  57 Personen (bis Mitte 2016).
Anschlussunterbringung: 3 Personen (bis Ende 2015).

Zur Unterbringung der weiteren erwarteten Flüchtlinge und Asyl -
bewerber wurden die beiden Standorte in Kofeld und in der
Moosstraße am Rande der bestehenden Wohnbebauung für die
Errichtung von Wohnmodulanlagen beschlossen. Jede Wohnan-
lage wird 24 Unterkunftsplätze bieten. Es ist jedoch weiterhin
nicht klar, wann die Unterkünfte geliefert und errichtet werden
können. Auch alternative kurzfristig errichtbarer Wohnraum wie
Unterkünfte in Holzständerbauweise sind grundsätzlich geeig-
net, aber derzeit ebenfalls nicht verfügbar. 
Sobald die Wohnmodule errichtet sind, stehen in Bodnegg wei-
tere 48 Unterkunftsplätze zur Verfügung. Dann könnte insge-
samt 57 Menschen Wohnraum geboten werden. 

12 weitere Plätze im FuB der St. Gallus Hilfe ab 01.01.2016
Unbürokratisch und schnell war die St. Gallus Hilfe in Rosenharz
bereit, Landkreis und Gemeinde in der anhaltenden Flüchtlings-
situation zu unterstützen. Nachdem die St. Gallus Hilfe in
Rosenharz neue Gebäude errichtet, wird das bisherige Förder-
und Betreuungsgebäude, kurz: FuB, frei. Mit der St. Gallus Hilfe
wurden Gespräche über die Möglichkeit zur Unterbringung von
Flüchtlingen im FuB geführt. Nach Besichtigung der Räumlich-
keiten, wenigen Gesprächen und Prüfung des gesamten Gebäu-
des war schnell klar, dass das bisherige FuB-Gebäude sehr gut
geeignet ist. Unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der
Bewohnerinnen und Bewohner, Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern sowie der eigentlichen Aufgabe der Einrichtung für Men-
schen mit Behinderung, wurde vereinbart zunächst zwei Flücht-
lingsfamilien im FuB unterzubringen.
Sobald kleinere Umbaumaßnahmen durchgeführt sowie die ent-
sprechenden Mietverträge geschlossen sind, können die asylsu-
chenden Menschen in Rosenharz wohnen. Derzeit rechnen wir
mit einem Bezug der Wohnräume im FuB zum 01.01.2016. 
Die Gemeinde Bodnegg bedankt sich bei der St. Gallus Hilfe
sowie deren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für die unbüro-
kratische Unterstützung zur Bewältigung der aktuell großen
Flüchtlingsaufgabe. Die Bereitschaft asylsuchende Menschen
aufzunehmen ist sicher keine Selbstverständlichkeit. Wir sind
überzeugt, dass ein gutes Miteinander gelingen kann und hoffen
auf eine rasche Integration der ankommenden Menschen. 
Ab Januar 2016 stehen in der Gemeinde Bodnegg somit voraus-
sichtlich insgesamt 69 Unterbringungsplätze zur Verfügung. 
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Abfallwirtschaft

Folgende Artikel werden kostenlos abgegeben:
Gästebett, klappbar, 
Couchtisch, Marke Chippendale, 
Stehlampe ohne Schirm, bronze/messing farbig, 
kleiner runder Spiegel, rot, D: ca. 40 cm Tel. 2302
Eine wichtige BITTE:
Bitte melden Sie der Gemeindeverwaltung, wenn Ihre
Gegenstände vergeben wurden, damit diese aus der Ange-
bots-Liste wieder gestrichen werden können.
Die Artikel werden insgesamt 3x veröffentlicht.
Und so funktioniert unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem Flohmarkt
loswerden möchten, melden Sie sich bei uns
unter Tel. 9208-20 (Frau Joos). 
Wir werden diese Artikel im nächsten Mitteilungsblatt veröf-
fentlichen.

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung

Abfallwirtschaft – Terminkalender
Nächste Wertstoffannahme mit RaWEG, 
Altpapier, Altglas, Fernsehgeräten, 
Monitoren und Windel-Willi
Samstag, 10. Oktober 2015 
von 8.00 – 12.00 Uhr
auf dem Parkplatz vor der Sporthalle.
Die Wertstoffannahme wird von Mitten im Dorf e.V. durchgeführt. 

Weitere Wertstoffannahmen: 
Samstag, 24. Oktober 2015, durchgeführt von der Narrenzunft 
Samstag, 07. November 2015, durchgeführt vom Männerge-
sangsverein

Leerung der Papiertonne:
Die Papiertonne wird im 4-Wochenrhytmus in der Regel
„montags“ entleert.
Nächste Leerung am Montag, 26. Oktober 2015
Die Tonne bitte ab 06.00 Uhr bereitstellen. Danke !!!
Achtung: Bitte keine Kartonagen und kein Altpapier mehr
neben die Tonne stellen! Es wird nicht mehr abtranspor-
tiert, kann aber bei der RaWEG-Sammlung mit abgegeben
werden.

Grünmüllannahme
Samstag, 10. Oktober 2015 von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr beim
Feuerwehrhaus

Weitere Annahmetermine:  
Bitte geänderte Annahmezeiten beachten!!! 
Mittwoch, 14. Oktober 2015 von 16.00 Uhr – 18.00 Uhr in
Kerlenmoos
Samstag, 24. Oktober 2015 von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr beim
Feuerwehrhaus

Flüchtlinge /
Asylbewerber



Pedelec-Verleih in der Region Waldburg

Radtourentipp
Sie wollen ein Pedelec leihen und wissen nicht wohin fahren?
Kennen Sie bereits unsere Radthemenwege in der Region
Waldburg?
Heute stellen wir Ihnen eine Radtour mit dem Start in Schlier vor:

Wasserroute Nr. 11: (ca. 22 km)

Streckenverlauf:
Schlier Schule –Albisreute – Papiermühle – Rappenloch –
Rößlerhalde – Rößlerweiher – Kehrenberg – Unterankenreute –
Fuchsenloch – Hinterer Truchsessenweiher – Unterer Kähles-
bühlweiher – Bannbühlweiher – Hintermoos – Unterankenreute
– Führen – Eratsrain – Appenberg – Dietenbach – Schlier

Beschreibung:
Die anspruchsvolle Route mit Anstiegen führt zur Hälfte durch
bewaldetes Gebiet mit unbefestigten und asphaltierten Straßen.
Sie geht vorbei an reizvoll gelegenen Bächen, Naturweihern und
Badeseen. Lohnenswert ist ein Abstecher an den wasserbauhi-
storischen Lehrpfad des „Stillen Baches“. Erläutert werden hier
Bau- und Nutzungsgeschichte des „Stillen Baches“ und seine
Bedeutung für das Kloster Weingarten. Die waldreiche Gegend
um Fuchsenloch bis hin zu den verschiedenen Waldweihern und
Naturschutzgebieten lädt zur Beobachtung von Wasservögeln,
Libellen, Schmetterlingen und der zum Teil seltenen Pflanzen ein
(Rast- und Grillmöglichkeit bei der Raupenhütte). Abstecher in
die Marienkapelle in Hintermoos, sowie in die Pfarrkirche St.
Mariä Himmelfahrt in Unterankenreute bieten sich an. Einen
besonders schönen Ausblick genießt man von Appenberg – über
Schlier zum Bodensee auf das wunderschöne Alpenpanorama.

Ausführliche Informationen und Kartenmaterial zu allen The-
menwegen erhalten Sie in Ihrem Gästeamt vor Ort und bei der
St. Gallus-Hilfe in Rosenharz.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß in der Region Waldburg!

Monat August 2015
Geburten:
5. August 2015
Jonna Huber, geboren in Ravensburg, wohnhaft in Hargarten 4
Eltern: Franziska und Daniel Huber

Eheschließungen:
22. August 2015
Martina Franziska Vetter und Alexander Simon Bernhart, wohn-
haft in Sonnenbühl 11, Leutkirch
28. August 2015
Anna-Lena Katharina Müller und Matthias Josef Schuler, wohn-
haft in Boselberg 1

Es werden keine weiteren Veröffentlichungen gewünscht.

Beim Fundamt Bodnegg wurden aktuell
folgende Artikel abgegeben:

• Grüne Herren-Inline-Skater Größe 41 (Skaterplatz gefunden)
• Porsche-Schlüssel, VW-Schlüssel und diverse Schlüssel
• Schwarzes Kinder-Fahrrad mit roter Gabel, Kiddy 200

(Uhlandstr. gefunden)

• blauer Kinder-Fahrrad-Helm Marke Alpina mit orangefarbe-
nem Memo-Fisch (Spielplatz Mörikestraße gefunden)

• Graue Herren-Kapuzen-Sweat-Jacke Marke H & M Größe L
(Bäckerei Schupp gefunden)

• Schwarze Damen-Jacke Marke AjC Größe 38 vor dem Rat-
haus gefunden

• Einzelner Schlüssel mit Lederanhänger und silberner runder
Plakete

(Gärtnerstraße Parkplatz gefunden)

Die Eigentümer sollen sich bitte im Rathaus, Frau Madlener,
Zimmer 14 melden

////  Außerdem finden Sie die neuesten Fundgegenstände
auch auf unserer Homepage unter www.Bodnegg.de ->  
A k t u e l l e s    /////

Bildungszentrum Bodnegg 
BZ Bodnegg erhält begehrtes 
Berufswahl-Siegel
Das Bildungszentrum Bodnegg qualifizierte
sich erneut für das Berufswahl-Siegel Baden-
Württemberg, namens „Boris“. Damit die Schü-

lerinnen und Schüler perfekt auf Berufsanforderungen vorberei-
tet werden, konzentriert der Bodnegger Schulkomplex alle ver-
fügbaren Mittel: So arbeiten Schulleitung, Lehrerinnen und Lehrer
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Gästeamt

NEU!
E-Bike-Stromtankstelle mit eigenem Strom!
Mittwoch – Samstag: 09.00 – 21.00 Uhr
Sonntag: 11.00 – 21.00 Uhr

Bodnegg Café und Weltladen
Fam. O. Rupp
Dorfstraße 10
88285 Bodnegg

Standesamtliche
Nachrichten

Fundamt

Schulnachrichten



neben Schulsozialarbeiter und ein internes Beratungsnetzwerk
sowie der Kriseninterventionsexperte zusammen. Daraus ent-
steht eine maßgeschneiderte Berufsorientierung, die darüber
hinaus zunehmend auch die Eltern und die Schüler selbst in den
Orientierungsprozess einbindet.
Die Schule vermittelt eine Vielzahl an Veranstaltungen für ihre
Schularten Werkrealschule und Realschule. Werkrealschüler
besuchen in Klasse 7 ihre Eltern an einem Tag am Arbeitsplatz
und präsentieren die Ergebnisse in der Klasse. Es folgen Info-
abend und eine Praktikumsbörse. In Klasse 8 steht eine kom-
plette Praxiswoche an, sowie ein Praxisnachmittag, der jeden
Dienstag von November bis Juni stattfindet. Interessierte
Schüler können zudem  als Freizeitaktivität (FZG) eine Berufs-
veranstaltung besuchen. Weiterhin erwartet die Schüler ein
Besuch bei der Bildungsmesse Ravensburg, ein Tag im Berufs-
wahlbus vor der Schule, Infos zur Berufsplanung durch die
Agentur für Arbeit und eine Praktikumsbörse. In Klasse 9 und 10
absolvieren sie zudem jeweils eine weitere Praxiswoche.
Die Realschule beginnt mit ihrer Berufsorientierung in der 8. Klas-
se. Dort gibt es wie bei den Werkrealschülern einen Tag im elter-
lichen Betrieb, den Besuch im Berufswahlbus, allgemeine Infos
durch die Agentur für Arbeit, eine Praktikumsbörse und die Mög-
lichkeit an der BORS-Freizeitgemeinschaft teilzunehmen. In Klas-
se 9 folgen ein BORS-Informationsabend, der Besuch der Bil-
dungsmesse, eine BORS-Theoriewoche, eine BORS-Praxiswo-
che, ein Besuch an weiterführenden beruflichen Schulen, eine
Praktikumsbörse und ein Informationsabend. Abschließend erhal-
ten die Schüler in Klasse 10 erneut Informationen zu weiter-
führenden Schulen. Über die Schuljahre hinweg binden die Lehrer
in den Fächern Deutsch und EWG berufsvorbereitende Themen
ein. So werden Bewerbungen geschrieben und Einblick in ver-
schiedene Berufsfelder und die dazugehörigen Berufe gewonnen.
Themen wie Arbeitsschutz und Verhalten am Arbeitsplatz werden
im gesonderten Berufswahlunterricht behandelt. Darüber hinaus
gibt es Rhetorikkurse mit Videoanalyse in Kombination mit Trai-
ning von Vorstellungsgesprächen sowie Präsentationsübungen.

Weltladen Rupp 
Rückblick Afrikafest 
Das Weltladencafé in der Dorfstraße
feierte bei strahlendem Sonnenschein
die 75 Jahre Rupp Bodnegg mit einem
Afrikafest. In ihrer Rede sagte Anita

Rupp: „Unsere Gedanken der Nachhaltigkeit haben wir auch in die-
ses Fest einfließen lassen. Zum Beispiel haben mein Mann und ich
Kontakte nach Peru. Aber wir haben uns für den Verein Chancen

durch Lernen in Uganda entschieden, weil der Verein durch das
Engagement von Herrn Luckscheiter hier in Bodnegg verwurzelt ist.“ 
Ort der Begegnung 
Mit den Worten „Ich bin sehr dankbar für diesen schönen Ort
hier. Ich habe schon immer gespürt, dass es ein besonderer Ort
ist“, sprach Anita Rupp vielen Gästen aus der Seele. In ihrer
Rede erinnerte sie an die Schneiderei: „Das war auch so ein Ort
der Begegnung. Später im Laden hat die Schwiegermutter auch
immer den Menschen gesehen. Jeder Einzelne war ihr wichtig
und jeder durfte ein Stück froher aus dem Laden gehen. Mein
Mann und ich haben ihr Lebenswerk fortsetzen dürfen. Wir
haben den Kurzwarenladen übernommen und als klar war, dass
wir uns verändern müssen, um den Laden nicht schließen zu
müssen, haben wir neue Wege gesucht und gefunden. 
Neues wagen 
Wir haben das Neue gewagt, weil es uns wichtig war, diesem Ort
der Begegnung ein gutes Fundament zu geben. Wir haben Part-
ner in der „Einen Welt“ gefunden und wir haben Partner in der
Region gefunden. Diese Zusammenarbeit ist so wertvoll! Sicher
ist es nicht immer leicht, sich aufeinander einzulassen, aber wir
können daran wachsen – jeder auf seine Weise -und dafür sind
wir dankbar. 
Visionen mit Leben füllen 
Mein Mann und ich haben das Neue gewagt, weil es uns wichtig
war, diesen Ort hier, wo die Menschen ankommen können, zu
erhalten. Aber wir sind keine Schneidermeister. Wir sind mit dem
Weltladencafé unseren Weg gegangen – und wir haben noch
Ideen, damit der Ort hier für alle ein guter Ort bleiben kann.“ 
Ein gutes Miteinander 
Aus einem guten Kontakt mit Rosenharz ist eine gute Zusam-
menarbeit entstanden. Dort in der Hauswirtschaft in der Werkstatt
backen Menschen mit Behinderung die Kekse für das Weltladen-
cafè. Andere flechten und machen die schönen Gläser für die Gar-
tenelemente, die im Café zu sehen sind. Gemeinsam mit Rosen-
harz werden Rupps im Frühjahr zu einer Vernissage einladen. 
Kekse stärken die Region und ihre Menschen 
‚Bio, fair und regional‘ lautet die Unternehmensphilosophie der
Familie Rupp. Mit der Werkstatt in Rosenharz haben die Rupps
einen weiteren Partner gefunden, der ganz in ihrem Sinne für
das Weltladencafé Kekse backen wird, mit Dinkel aus der Regi-
on und heimischen Kräutern. Angela Abler-Heilig überbrachte
beim Afrikafest die Grüße aus Rosenharz: „Die Beschäftigten
freuen sich sehr, dass sie die Kekse für das Café backen dür-
fen.“ Stefan Fricker, Leitung Bereich Arbeit und Bildung in der St.
Gallus-Hilfe, lobte das gute Miteinander der Rupps mit den
Bewohnern der St. Gallus-Hilfe Rosenharz. Dr. Hans-Martin
Brüll bestätigte: „Menschen mit und ohne Behinderung finden
hier wie selbstverständlich zueinander. Das Café ist ein Stück
gelebte Inklusion.“ 
Danke 
Das Afrikafest wurde von ganz vielen Händen mitgetragen. Ani-
ta und Ottmar Rupp sind den vielen freiwilligen Helfern dankbar.
Die Feuerwehr war da und viele Partner haben zu einem guten
Gelingen beigetragen. Beim Afrikafest eröffnete Wally Oberhu-
ber ihre Ausstellung im Weltladencafé. Ihre großformatigen Bil-
der in Acryl sind eine Liebeserklärung an das freie Afrika. 
Ottmar Rupp 

Ottmar Rupp begrüßte den Bürgermeister: „Es war für uns alle
wichtig, dass Sie hier bei uns das Fest eröffnen. Ich freue mich,
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Aus dem Gewerbe



dass Sie da sind.“ Herr Rupp stellte den Gästen das Engage-
ment von Herr Luckscheiter in Uganda vor und begrüßte mit
einem herzlichen Willkommen die ugandischen Gäste. Herrn
Rupps Dank galt auch den Vertretern der St. Gallus-Hilfe, wie
Angela Abler-Heilig und Stefan Fricker, für die gelungene Koope-
ration zwischen Rosenharz und Weltladencafé. 
Bürgermeister Hr. Frick 

Bürgermeister Christof Frick eröffnete das Afrikafest mit einem
Grußwort. Im Namen der Gemeinde würdigte der Rathauschef
das besondere Engagement von Anita und Ottmar Rupp, die mit
ihren Weltladencafé erheblich zur Belebung der Ortsmitte bei-
tragen. Der Bürgermeister überreichte dem Ehepaar Rupp ein
Geldgeschenk in Form einer Geldspritze, die den weiteren Ideen
von Rupps zugutekommen soll. 
Dr. Hans-Martin Brüll 

„Sie sind getragen von einem unbändigen Lebensmut. Sie han-
deln entschlossen zum richtigen Zeitpunkt und Sie suchen die
Nähe zum Kunden.“ In seiner Rede resümierte Dr. Hans-Martin
Brüll: „Die Leitwerte der alten Rupps prägen auch spürbar die
heutigen Rupps.“ Ganz besonders würdigte Herr Brüll das Welt-
ladencafé Rupp als Treffpunkt von Jung und Alt, von Urbodneg-
gern und später Dazugekommenen, von Menschen mit und
ohne Behinderung: „Rupps sind eine Plattform des gepflegten
Dialogs zwischen ganz unterschiedlichen Menschen aus nah
und fern.“ 
Ziehung der Hauptgewinne 

Der Verein Chancen durch Lernen in Uganda e.V. organisierte
für das Afrikafest eine Tombola, die von Unternehmern und Pri-
vatleuten mit tollen Preisen gesponsert wurden. Am Ende wurden
die Hauptgewinner unter den Loskäufern ermittelt. Einige Bod-
negger dürfen alsbald an einer Stadtführung mit der Türmerin in
Ravensburg teilnehmen. Der Hauptgewinn, ein Rundflug über
Oberschwaben und Bodensee mit Pilot Martin John (rechts) am
Steuer eines Ultraleichtflugzeugs, ging an Manuela Häusler aus
Bodnegg. Frau Häusler war zum Zeitpunkt der Auslosung nicht
anwesend und darf sich gerne bei Herrn Luckscheiter melden. 
Herr Luckscheiter

Herr Wolfgang Luckscheiter aus Bodnegg ist der Vorsitzende
des Vereins Chancen durch Lernen in Uganda e.V. Beim Afri-
kafest im Weltladencafé repräsentierten zwei Vertreterinnen
(links) den ugandischen Partnerverein Supporting Minors to
Improve Life (SMILE). Der Erlös aus der Tombola kommt eben-
falls hilfsbedürftigen Kindern in Uganda zugute. Herr Luckschei-
ter war von dem großen Interesse an der Tombola beeindruckt:
„Alle Lose wurden verkauft. Herzlichen Dank dafür.“ 
Wally Oberhuber 

„Sie lässt uns an ihrer Liebe zu Afrika teilhaben“, staunte Anita
Rupp über die großformatigen Bilder in Acryl. Beim Afrikafest eröff-
nete Wally Oberhuber ihre Bilderausstellung im Café und Weltla-
den Rupp Bodnegg. Ihre Bilder berühren. Die farbenfrohen Werke
machen dem Betrachter Mut, mit Afrika vertrauter zu werden. Von
jedem Afrikabild, das Frau Oberhuber verkauft, kommen zehn Pro-
zent dem Verein Chancen durch Lernen in Uganda zugute. 
Trommler 
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Rupps Dank gilt auch dem Verein [boku] bodnegg kulturell e.V..
Mit eigens für das Afrikafest organisierten Trommlerprofis setzte
[boku] an diesem Tag besondere Akzente. Die Besucher waren
von den fantastischen Rhythmen angetan. Die Profis spielten
flotte Rhythmen für die Ohren, für das Herz und die Beine. Die
Zuhörer waren beeindruckt, und so mancher bewegte sich tan-
zend über die Pflastersteine. Danke [boku]. Danke Euch Tromm-
ler. Schön, dass Ihr da wart. 
DJ Salibaba 

Rupps hatten nicht nur Glück mit
dem Wetter. Freiwillige Helfer und
viele Partner waren von morgens bis
abends auf dem Platz und sorgten
für einen reibungslosen Ablauf. Die
Feuerwehr sicherte den Rettungs-
weg, der zum Glück nicht benötigt
wurde. Der Frauenbund verwöhnte
mit einem tollen Kuchenbüffet. Der
Seniorenkreis genoss die gemütliche
Kaffeerunde in der Festhalle. Herzli-
chen Dank dem Seniorenteam!! Um
16 Uhr eröffnete DJ Salibaba das
Straßenfest und begeisterte die klei-
nen und großen Besucher mit Reg-
gae, Dub and more. 

Fotos: Johannes Högemann

Das Forstamt informiert zur Eschenkrankheit 
Das Forstamt lädt Privatwaldbesitzer zu zwei Informationsveran-
staltungen ein. 
Thema ist das sogenannte „Eschentriebsterben“ und seine Folgen.
Folgende Aspekte werden angesprochen und in der Praxis
demonstriert:

• Wie erkenne ich erkrankte Eschen? (Befallsmerkmale )
• Was ist bei der Holzernte zu beachten? (Arbeitssicherheit)
• Rechtliche Situation (Verkehrssicherungspflicht)
• Fördermöglichkeiten (Kalamitätsnutzung)
• Holzvermarktung
• Folgebestand / Wiederaufforstung

Die Veranstaltungen finden statt am:

Bereich Allgäu
Freitag 09.10.2015; 13 Uhr – ca. 16 Uhr

Treffpunkt: Neuravensburg, Wanderparkplatz Grub 

Anfahrt: 
L320 Neuravensburg/Schwarzenbach Richtung Tettnang abbie-
gen. Nach 500 m (Fischerweg) links zum Wanderparkplatz

__________________________________________________

Bereich Ravensburg
Freitag 16.10.2015; 13 Uhr – ca. 16 Uhr

Treffpunkt: 
Kreuzung im Wald bei Löffelmühle

Anfahrt: 
L314 zwischen Baienfurt und Bergatreute Abzweigung Löffel-
mühle Nächste Möglichkeit links Richtung Wald geradeaus
in den Wald bis zum Treffpunkt (siehe auch Karte)

oder auf der Homepage des Landratsamtes unter www.land-
kreis-ravensburg.de – aktuelle Informationen zur Stammfußne-
krose bei Eschen – ist auch die Anfahrtsskizze hinterlegt.

Mittendrin
Betreuungsgruppe für ältere Menschen
auch für die Gemeinden Bodnegg und Schlier
Donnerstags von 14.30 – 17.30 Uhr
Im Haus der Mitte, Weidenstraße 2, Grünkraut
Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation St. Martin, 
Tel. 07529 / 855.
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!

Gemeinsame Aktion von
Bürgerkontaktbüro und Seniorenteam   

Handy-Forum
Dieser Kurs richtet sich an alle, die sich ein Smartphone
oder Tablet-PC anschaffen möchten. Sollten Sie bereits ein
solches Gerät besitzen und Fragen haben, sind Sie ebenfalls
herzlich willkommen.  Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Teil 1 am 26.10.15,  von 14 bis ca. 16 Uhr
Teil 2 findet an einem weiteren Termin statt.

Aufgrund des großen Interesses verteilen wir die zwei
Blöcke der Aktion auf zwei Maßnahmen, so dass für Inter-
essenten an den praktischen Übungen ein darauf folgendes
Datum geplant ist. Diesbezüglich stehen wir im Gespräch
mit den teilnehmenden Jugendlichen und geben diesen Ter-
min rechtzeitig bekannt.  

Teil 1:
Smartphone und / oder Tablet?
Vortragender: Harald Belz, aktuell Referent an der VHS Frie-
drichshafen und in anderen Einrichtungen – vorher Dipl.-
Ing. bei der Deutschen Telekom AG
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Umweltthemen

Seniorennachrichten

Termine im Monat Oktober 2015

Alle Gruppen freuen sich über neue Teilnehmer!

Singen/Volkstanz 
Montag, 19. Oktober 2015
14:30 Uhr Volkstanz – Bürgersaal
16:00 Uhr Singen – Gasthaus Nußbaumer
Leitung Volkstanz: Otti Hirscher, Tel. 914040
Leitung Singen: Maria Stier, Tel. 2178

Senioren-Gymnastik
Jeden Mittwoch 14:30 Uhr im Bürgersaal/Dorfgemein-
schaftshaus
Leitung: Maria Oberhofer

Radlergruppe 
Radtour am Donnerstag, 15. Oktober 2015 rund 25-30
km – Telefonanruf !!
Treffpunkt: 13.30 Uhr am Sportplatz
Nähere Infos bei Hans Peter Weißhaupt 2285 oder Georg
Wild 2378

Thermalbaden in der Bad-Waldsee-Therme
Montag, 12. Oktober und Montag, 26. Oktober 2015
Abfahrt 9.00 Uhr Parkplatz Gemeindehalle Grünkraut,
Weitere Infos bei Karl Kohr, Tel.: 2555

Seniorenprogramm



Das Internet als modernes Medium zur Kommunikation und
Informations beschaffung wird mit Smartphones und Tablet PCs
mobil und einfacher bedienbar. Nicht nur junge Menschen schät-
zen diese Möglichkeit.
In Teil 1 dieses Kurses erfahren Sie, welches das richtige
Produkt für Sie ist: 
Smartphone oder Tablet-PC:

– Welches System, welche Bildschirmgröße möchte ich?
– Was sind Apps; wie bekomme ich sie auf mein Gerät?
– Was sind die Unterschiede zwischen Smartphone, iPhone,

Tablet-PC und iPad?
– Mit welchen Kosten ist zu rechnen?
– Wie schütze ich mich vor ungewollter Datenübertragung und

Kostenfallen?
– Welcher Tarif passt zu mir?
– Beantwortung von Fragen aller Art rund ums Thema

Smartphone / Internet.
Teil 2 (wie oben erwähnt an einem darauf folgenden Termin):  
Handy-affine Jugendliche setzen sich neben Sie und erklären
Funktionen und Möglichkeiten Ihres eigenen Handys
Wenn Sie bereits ein Smartphone, iPhone, Tablet-PC oder iPad
haben und sich dessen Vielzahl an Funktionen persönlich
erklären und zeigen lassen möchten, ist dies die richtige Gele-
genheit. Neben dem Referenten sind „erfahrene“ Jugendliche
vor Ort und erklären individuell die gewünschten Funktionen. 

Haben Sie Interesse? Am Gesamtpaket? 
An Teil 1 oder 2 ?
Bitte teilen Sie uns dies mit, damit wir gezielt weiter organisie-
ren können (z. B. Infrastruktur, Rahmenprogramm  usw.) Danke. 
Anfragen und Anmeldungen bei Silvia Weindorf, Telefon: 07520
2299. Die bereits erfolgten Anmeldungen sind festgehalten.
Über rege Teilnahme freuen sich Christa Gnann und Ihr
Seniorenteam

Notfall-Rufnummern:
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Giftnotruf 0761 / 19240
EnBW 0800 / 3629477
EC-Kartensperrung 116 116

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 0180 – 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 01805 – 911630

Apotheken-Notdienst
Samstag, 10.10.2015
Stadtapotheke, Weingarten, Kirchstraße 9 
Staufen-Apotheke, Wangen, Martinstorplatz 4
(dienstbereit von 18.30 bis 19.30 Uhr)
Sonntag, 11.10.2015
Altdorfapotheke, Weingarten, Zeppelinstraße 5 
Am Elisabethenkrankenhaus, Ravensburg, Elisabethenstraße 19
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und 17.00 – 19.00 Uhr)
St. Martins Apotheke am Saumarkt, Wangen, Bindstr. 49
(dienstbereit von 11.00 bis 12.00 Uhr und 18.30 bis 19.30 Uhr)

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag, 10.10.2015 / Sonntag, 11.10.2015
Tierärztliche Fachklinik für Klein- und Heimtiere, Tel. 0751 363140
Kleintierpraxis Dr. Julia Wenzel, Tel. 07529 973411
Telefonische Anmeldung erforderlich!!!!

Malteser Hilfsdienst Tel. 0751-366130
Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte

Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Ravensburg e.V.
Hausnotruf und Menüservice „Essen auf Rädern“
Tel.: 0751 – 560 61 0

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite rund um die Uhr
Tel.: 07529/912662
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Herzliche Einladung
zum

13. Oktober, 14 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus
mit

Otti Hirscher 
und ihren Volkstanzgruppen aus Bodnegg und Tettnang

Paul Sägmüller
und seine „urschwäbische Gschichta“ über d‘ Brauereia
in Rosaharz und Umgebung, über Ersthelfer u. a.
Rita Bieger-Klettner und Franz Pohl
und ihren beschwingten Akkordeon- und Gitarrenklängen

mit Freibier für alle 
und herbstlichen Köstlichkeiten

und mit 
Ihrem Seniorenteam

PS. Unser Fahrdienst steht zu Ihrer Verfügung.

Seniorenteam Bodnegg

Bereitschaftsdienste

EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren
Ärztlichen Notdienst

an Wochentagen ab 18.00 Uhr
an Wochenenden und Feiertagen

unter der einheitlichen Rufnummer:

116 117
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes „Vorallgäu“

Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN



Pflegedienst Medias: (rund um die Uhr)
Tel. 07520/5353

Hospizdienst Vorallgäu
Bodnegg:
Paul-Theo Thonnet
07529/913803

weitere Ansprechpartnerinnen:
Brigitte Huber
07520/923086
Luise Lipp
07520/923084

Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter
Versorgung
Tel. 0751/3625670

Pflegestützpunkt Landkreis Ravensburg
Beratungsstelle für Pflegebedürftige und Angehörige
Gartenstraße 107, 88212 Ravensburg
Telefon 0751 / 85-3318 oder -3319

Kath. Öffentliche Bücherei
im Bildungszentrum Bodnegg

Die Bücherei ist geöffnet
SONNTAGS von 10.00 - 12.00 Uhr.

AN SCHULTAGEN:   
Montag: 10.00 – 14.30 Uhr
Dienstag: 12.00 – 14.30 Uhr 
Mittwoch: 10.00 – 14.30 Uhr
Donnerstag: 12.00 – 14.30 Uhr und 16.00 – 19.00 Uhr 
Freitag: 10.00 – 13.45 Uhr 

Unser Telefon während den Öffnungszeiten: 07520/920744

Tag und Nacht und überall ist unsere e-Book-Ausleihe
geöffnet. Klicken Sie jederzeit: www.libell-e.de 

Unsere Homepage: www.buecherei-bodnegg.de
Und in Facebook: Bücherei Bodnegg

Änderungen wegen schulischer Notwendigkeiten und an
Feiertagen vorbehalten.

in der Bücherei
immer freitags von 15.30 – 16.30 Uhr wird
Kindern zwischen etwa 5 – 10 Jahren aus
unserem reichhaltigen Angebot vorgelesen.
Frau Buske freut sich auf viele Besucher!

Die nächsten Vorlesetermine
09.10.2015
16.10.2015
23.10.2015
30.10.2015

Pfarrer Michael Stork: Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15 | 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Gemeindereferent Elmar Kuhn Telefon: 0751 6528373
Kirchweg 19 | 88287 Grünkraut Fax 0751 6528374
Elmar.Kuhn@drs.de

Diakon Klaus Friedrich 0751 764 519 32
Kirchweg 19, 88287 Grünkraut
Klaus.Friedrich@drs.de

Pfarramt / Frau Ingrid Pichotta Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de
Montag und Freitag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 17.00 - 18.30 Uhr

Kath. Kirchenpflege / Werner Senser Telefon: 07520 924894
werner.senser@t-online.de Fax 07520 924895

Spendenkonto für Kirche:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
IBAN: DE05 6506 2577 0052 1800 00 bei der Raiffeisenbank Ravensburg
BIC: GENODES1RRV

Pfarramt / Frau Ingrid Pichotta Telefon: 0751 62766
Kirchweg 19 | 88287 Grünkraut Fax 0751 6528374
StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de

Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr

Pfarramt / Frau Anita Friedrich Telefon: 07529 854
Rathausstraße 12, 88281 Schlier Fax 07529 912888
StMartin.Schlier@drs.de    

Montag und Donnerstag 9.00 - 11.00 Uhr
Mittwoch 8.00 -  9.30 Uhr
Donnerstagnachmittag 14.00 - 15.30 Uhr
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Büchereinachrichten

Kirchliche Nachrichten
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Dienst der Blumenschmückerinnen
(Pfarrkirche) 
Montag, 12.10.2015
Frau und Herr Hartmann, Tel. 2416
Montag, 19.10.2015 Frau Kapler, Tel. 2345

Frau Spinnenhirn, Tel. 2747

Geldspenden für Blumenschmuck in unserer Pfarrkirche neh-
men wir jederzeit gerne entgegen, im Opferstock „Blumenkasse“
am Marienaltar. Vergelt’s Gott!

Probetermine unserer Chöre:
Scholaprobe am Montag in G 9 (Grundschu-
le) um 20:00 Uhr 
Kirchenchorprobe am Donnerstag, in G 9
(Grundschule) um 20:00 Uhr  

In allen Chören sind neue Mitglieder herzlich willkommen!

Dienstag, 13. Oktober 2015, 20.00 Uhr, öffentliche Sitzung des
Kirchengemeinderates Bodnegg im Gemeinderaum St. Marti-
nus.
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1. Endgültige Festlegung der Tagesordnung und Protokoll der

letzten Sitzung vom 08.09.2015
2. Hilfe für Flüchtlinge /Helferkreis
3. Homepage für Seelsorgeeinheit
4. Berichte aus den Ausschüssen
5. Informationen
Es schließt sich eine nichtöffentliche Sitzung an.
Ihr Kirchengemeinderat

Erstkommunion 2016
Alle Eltern, deren Kind im kommenden Jahr die Erstkommunion
empfangen möchte, lade ich zum ersten Elternabend ein:
Montag 19.10. in Bodnegg, Gemeinderaum, Amselweg
Dienstag 20.10. in Grünkraut, Pfarrstadel
Mittwoch 21.10. in Schlier, Pfarrstadel gemeinsam mit Unter-

ankenreute
Beginn ist jeweils um 20.00 Uhr. 
Die Termine der feierlichen Kommunion sind im Jahr 2016:
03.04. in Grünkraut
10.04. in Unterankenreute mit Schlier
17.04. in Bodnegg
Gottesdienstbeginn jeweils um 10.30 Uhr
Elmar Kuhn, Gemeindereferent

„Abend der Stärkung“ – für alle, die aus irgendeinem Grund
Stärkung brauchen/suchen
Die „Seelsorge für Familien mit behinderten Kindern im Dekanat
Allgäu-Oberschwaben“ lädt wieder ein zum „Abend der Stärkung“:
Wir hören Gottes Wort, wir singen und beten, wir teilen Brot, wir
lassen Gott zu uns sprechen, wir tauschen uns aus. Wunderbare
Abende!
Ort: Begegnungsraum in der Kirchenpflege Weingarten, Isen-
bartstraße 21-23 
Datum: Montag, 12. Oktober, 20.00 Uhr 
Thema: Danken gibt Kraft…!?
Weitere Informationen zum Abend und zur Stelle bei: G. Geiger,
Seelsorge für Familien mit behinderten Kindern, Tel. 0751-
5605410, E-Mail: gertrud.geiger@drs.de oder in der Homepage
www.wir-sind-mittendrin.de

Die Katholische Erwachsenenbildung 
Kreis Ravensburg e.V. lädt ein:
Ein Platz am Tisch ist leer

Wochenende für Familien, in denen der Vater, die Mutter oder
ein Kind gestorben ist
Freitag, 20.11.2015, 18 Uhr, bis Sonntag, 22.11.2015, 13 Uhr
Langenargen, Familienferiendorf
Leitung: Marie-Luise Hildebrand, Siegfried Welz-Hildebrand
und Kinderteam
Anmeldung bis 06.11.2015!
Meine inneren Quellen entdecken
Einführung in die Wertimagination nach U. Böschemeyer
Samstag, 17.10.2015, 9 bis 17 Uhr
Kloster Kellenried bei Berg
Leitung: Almut Binder-Kuhn, Dipl.-Pädagogin, Logotherapeutin
Katholische Erwachsenenbildung, Allmandstraße 10, 88212
Ravensburg, Telefon 0751 36161-30, Fax 36161-50, E-Mail:
info@keb-rv.de; www.keb-rv.de, Telefon 0751 36161-30, Fax
36161-50

Ensemble Entzücklika
Am Montag, 12. Oktober, gastiert das Ensemble Entzücklika
mit seinen Nacht-Wandler-Abendgesängen  in der St. Ulrichskir-
che in Wangen um 19:30 Uhr. Klangvoll unterstützt wird das
Ensemble von Monika Gauss aus Wangen.
Der Diplom-Theologe und Liederschaffende Alexander Bayer
macht mit seinen originellen Musik-Projekten auf sich aufmerk-
sam; es ist der virtuose Stilmix der Lieder, der einzigartige Klang
und das Agieren der Musikanten, das immer wieder über das
Konzertieren hinausgeht. 
Sein Ensemble Entzücklika versteht es, eine feierliche Atmos-
phäre zu erzeugen, Ernstes und Heiteres in der Balance zu hal-
ten und mit einer guten Textauswahl spannungsvoll zu bleiben.
Das Ensemble  hat es zu einer bestaunten Kunstfertigkeit
gebracht, mit Liedern ein Wechselspiel von Stimmungen zu
erzeugen, das im Verlauf des Konzertes immer mehr als eine
eigene Art von Liturgie empfunden wird. Zur Kunst des Ensem-
bles gehört auch der behutsame Umgang mit den Besonderhei-
ten eines Kirchenraumes. Der Gesamteindruck ist tröstlich, ohne
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Freitag, 9. Oktober 2015
7.45 Uhr Schülermesse 
Alexander Rigg, Greta Rheinländer, Marius Burger, Nayo
Marschall

Sonntag, 11. Oktober 2015
9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier
Christoph Buchmann, Dominik Buchmann, Marius Buch-
mann, Irena Toschka, Lina-Marie Rist, Selina Schmid

Freitag, 16. Oktober 2015
7.45 Uhr Schülergottesdienst
Steffen Hartnagel, Marc Locher, Jolina Sauter, Jakob Bertsch
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Natascha Geßler, Franziskus Schorr, Jonas Bröhm, Hannah
Bröhm, Luis Pfender, Timothy Kramer

Samstag, 17. Oktober 2015
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Linda Deifel, Lisa Deifel, Julian Schneiderhan, Linus Schnei-
derhan, Anna Gmünder, Marius Gmünder

Liebe Kinder, 
wir laden euch recht herzlich zum Kinder-
gottesdienst, am Sonntag, den 18.10.2015,
um 10:00 Uhr, im Pfarrhaus, ein. 

Unser Thema ist diesmal: „Der barmherzige Samariter - Na
klar, ich helfe dir!“
Wir würden uns freuen, euch alleine oder in Begleitung
begrüßen zu dürfen. 
Euer Kindergottesdienstteam



süß zu werden; im provozierenden Sinne biblisch, ohne in bana-
le Moral zu münden. 
Die Zuhörenden ahnen schnell, dass die Einladung zum Mitsin-
gen zur Dramaturgie einer Entzücklika-Veranstaltung gehört.
Auch wenn einem die kirchliche Liturgie weniger vertraut ist,
spürt man schnell, dass in diesem Wechselspiel von Gefühlsla-
gen der rote Teppich bereit liegt, über den große Schicksale und
machtvolle Worte schreiten. 
In über 3.000 Veranstaltungen in Deutschland und der Schweiz
haben die Entzücklikanten eine Art Kirchenmusik vorgestellt, die
zeigt, was so alles möglich ist zwischen Tradition und Moderne,
weshalb zahlreiche Lieder aus der Feder von Alexander Bayer in
Chören gesungen werden

Verband Katholisches Landvolk e.V.
Jahnstraße 30, 70597 Stuttgart, E-Mail: vkl@landvolk.de
Zu unserem Landvolkforum lädt der Verband Katholi-
sches Landvolk im Kreis Ravensburg am Montag, 
26. Oktober 2015, 20 Uhr, nach Unterankenreute in den

Pfarrsaal ein.
Es spricht Robert Michl, Augen-Spezialist zum Thema: „Möglich-
keiten von optischer und elektronischer Versorgung bei Sehbe-
hinderung“
Alle Interessierten sind herzlich willkommen!
Eintritt ist frei. Um eine Spende wird gebeten!

Bericht aus der Sitzung des Dekanatsrates 
Allgäu-Oberschwaben
Am 22.9. fand die erste Sitzung des neuen Dekanatsrates nach
den Kirchengemeinderatswahlen im März 2015 in Waldburg
statt. Nach einer kurzen Einführung in die Zusammensetzung,
die Aufgaben und die Arbeitsweise des Dekanatsrats konstitu-
ierte sich das Gremium. Erster Vorsitzender ist Dekan Ekkehard
Schmid. Zum Zweiten Vorsitzenden wurde Anton Hänsler aus
Aulendorf einstimmig gewählt. Seine Stellvertreterin ist Maria
Hirthe aus Bad Waldsee. Auch sie wurde einstimmig gewählt.
Außerdem konstituierte sich der Geschäftsführende Ausschuss.
Gewählt wurden Margarete Willburger (Ravensburg), Waltraud
Konrad (Waldburg) und Günter Brutscher (Molpertshaus).
Damit kann der Dekanatsrat seine Arbeit für die kommenden
fünf Jahre, in denen der Prozess „Kirche an vielen Orten gestal-
ten“ im Mittelpunkt steht, aufnehmen. Vertreter für unsere Seels-
orgeeinheit sind Martin Gaissmaier (KGR Unterankenreute)
sowie Ines Pfluger (Grünkraut).
Der neugewählte Zweite Vorsitzende sowie der Geschäfts-
führende Ausschuss wurden zudem zum Wahlausschuss für die
im Dezember anstehende Diözesanratswahl bestellt.

Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler

Freitag, 9. Oktober
19.00 Uhr Männertreff

Bibel teilen - gemeinsam nehmen wir uns eine
Bibelstelle vor
Vorbereitung und Leitung: Bernd Schlögl
Sitzungssaal Atzenweiler

Am Samstag, 10.10.2015, ab 9.00 Uhr (Ausweichtermin:
24.10.2015) findet unsere diesjährige „Friedhofsaktion“ auf
dem Friedhof Atzenweiler statt. Schon heute suchen wir
hierfür dringend helfende Hände und bitten um rege und akti-
ve Mithilfe. Bitte eigene Gartengeräte mitbringen! Für das Ves-
per zur Stärkung wird gesorgt!

Sonntag, 11. Oktober - 19. Sonntag nach Trinitatis
Wochenspruch:
Heile du mich, Herr, so werde ich heil; hilf du mir, so ist mir
geholfen, Jer 17,14

9.00 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Brennecke
Das Opfer ist für die Arbeit der eigenen Gemeinde
bestimmt!

Dienstag, 13. Oktober
Seniorenmittag

14.15 Uhr offenes Ankommen im Gemeindesaal
14.30 Uhr Beginn mit Pfarrer Bürkle

Neu interessierte Senioren und -innen sowie Jung-
gebliebene sind jederzeit herzlich willkommen!

19.30 Uhr Kirchengemeinderatssitzung
Sitzungssaal Atzenweiler

Mittwoch, 14. Oktober
14.45 - 
16.15 Uhr Konfirmandenunterricht

Gemeindesaal Atzenweiler
Pfarrer Bürkle

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, 
Atzenweiler 2, 88287 Grünkraut
Pfarrer Manfred Bürkle, Telefon: (0751) 62701
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Bürozeiten Pfarramtssekretärin Christine Jehle:
Montag von 9.00 - 12.00 Uhr und
Donnerstag von 15.00 - 18.00 Uhr
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Singen macht Spaß
Hast du mittwochs noch nichts vor - 
sing doch mit im Jugend chor ☺

Wir möchten euch, die Kinder und Jugendlichen ab der 
5. Klasse einladen, zu uns nach Grünkraut in den Jugend -
chor  zu kommen. Wir sind eine kleine Gruppe und brauchen
Verstärkung. Wenn aus Bodnegg, Schlier oder Unteranken-
reute mehrere zu uns kommen, lässt sich sicher auch ein
Fahrdienst oder Fahrgemeinschaften organisieren. 
Probe: jeden Mittwoch
Wo: Im Pfarrstadel Grünkraut
Wann: Von 18.30 bis 19:15 Uhr
Wir freuen uns auf viele Stimmen! 
Chorleitung: Vera Mayer und Judith Kuhn

Kontakt und Info: Elmar Kuhn, Gemeindereferent
0751/6528373, elmar.kuhn@drs.de

Ökumenische
Angebote

Ökumenischer Chor  
Proben mittwochs, 20.00 - 22.00  Uhr
im Pfarrstadel Grünkraut unter der
Leitung von Lib Briscoe
Neue Mitsänger und Interessierte
sind jederzeit herzlich willkommen!



TSV Bodnegg
Abteilung Tischtennis
Ergebnisse:
TSV Herren III – TTF Schomburg III 7:1
TSV Herren II – ESV Lindau (Pokalspiel) 0:4
TTC Wangen – TSV Jungen I 5:5
Sang- und klanglos verabschiedeten sich die drei
Spieler der zweiten Herrenmannschaft schon in
der ersten Runde des Kreisklassenpokales.
Die klare Niederlage gegen die Lindauer zeigte,

dass es in der Punkterunde nur ums nackte Überleben gehen
wird. Walter Feineis, der jetzt bei den Gästen vom See spielt,
wird nicht gleichwertig zu ersetzen sein. Einfacher wird es für die
Dritte.
In der Kreisklasse D konnten im ersten Spiel die Gäste aus
Schomburg klar geschlagen werden. Bemerkenswert dabei die
Leistung von Jugendersatzspieler Lukas Löffler, der im vorderen
Paarkreuz beide Einzel und mit Dominik Schmitt auch das Dop-
pel gewann. Die restlichen Punkte holten Thomas Frick und
Heinz Röhl. 
Während das Spiel der Mädchen noch kurzfristig verlegt wurde,
musste das Jungenteam am Feiertag spielen. An der Mehrzahl
der Punkte beim Unentschieden in Wangen war Patrick Horn
beteiligt. Bodneggs Platz vier gewann beide Einzel und das Dop-
pel mit Marko Biesenberger. Lukas Löffler und Dominik Schmitt
buchten Punkt vier und fünf. 

Nächste Spiele:
Donnerstag, 8. Oktober, 19.30 Uhr:
TTC Wangen IV – TSV Herren II
Samstag, 10. Oktober, 16.30 Uhr:
SV Bergatreute II - TSV Herren I
Am kommenden Wochenende werden in Baindt die Jugendmei-
sterschaften des Bezirkes Allgäu-Bodensee stattfinden. Deshalb
sind nur Punktspiele der Erwachsenen angesetzt. Die erste Her-
renmannschaft muss ohne Berthold Sorg in Bergatreute antre-
ten. Da die Gastgeber für Bodnegg schon immer ein sehr unan-
genehmer Gegner waren, wird es nicht leicht sein, Punkte mit
nach Hause zu nehmen. 
Zum ersten Spiel in der Kreisklasse B Allgäu muss die Zweite
ausgerechnet in Wangen, beim derzeitigen Tabellenführer,
antreten. Diese Begegnung war eigentlich, wie auch die Spiele
der Mädchen und der zweiten Jungenmannschaft, auf den Tag
der Deutschen Einheit terminiert. Wann das Spiel der Mädchen
in Langenargen nachgeholt wird, steht noch nicht fest. Die Jun-
gen werden voraussichtlich am Freitag in Deuchelried antreten
können.

Schützenclub Hubertus 
Bodnegg 1914 e.V.
Preis- und Königsschießen
Das diesjährige Preis- und Ehrenscheiben-
schießen mit der Ermittlung des neuen Schüt-
zenkönigs findet zu folgenden Terminen bei uns

im Schützenhaus statt.
Donnerstag, 8. Oktober 2015, von 19 bis 21.30 Uhr
Sonntag, 11. Oktober 2015, von 10 bis 12 Uhr
Disziplinen: Luftgewehr, Luftpistole, Kleinkalibergewehr liegend,
Sportpistole
Die Ehrenscheiben und die Königsscheibe werden mit dem Luft-
gewehr bzw. der Luftpistole herausgeschossen.
Wir freuen uns über eine rege Teilnahme und wünschen allen
Teilnehmern „Gut Schuss“.

Kreispokalsiegerehrung - zwei Hoheiten und ein 2-Teiler
Beim diesjährigen Kreispokalschießen schloss der Schützen-
club Bodnegg hervorragend ab. Bei der Ermittlung der Kreis-

schützenkönige konnte Bodnegg gleich zwei Titel jeweils mit der
Luftpistole für sich verbuchen. Ab sofort vertreten Daniel Schupp
in der Jugendklasse sowie Fabian Keßel in der Allgemeinen
Erwachsenenklasse den Schützenkreis als Kreisschützenkönige.

hinten Fabian Keßel, Brigitte Dimmler und Daniel Schupp bzw.
Kreisschützenkönig Lupi, Schützin des besten Teilers und Kreis-
jugendschützenkönig Lupi
vorne Marius Gmünder mit weiteren Preisen Bodnegger Teilnehmer

Beim Preisschießen, hier werden die schönsten Schüsse mit
Geldpreisen prämiert,  erreichte Brigitte Dimmler den ersten
Platz aller Schützen. Hierbei schießen alle Schützen (Jugendliche,
Frauen, Männer) entweder mit dem Luftgewehr oder der Luftpi-
stole (im Verhältnis 1:3) in einer gemeinsamen Klasse.

Kreisjugendschützenkönig Luftpistole
1. Platz Kreisschützenkönig Daniel Schupp
2. Platz 1. Ritter Christian Pfleghar
3. Platz 2. Ritter Nina Hirscher
Kreisschützenkönigin Luftgewehr
2. Platz 1. Ritter Hilde Bentele
6. Platz Brigitte Dimmler
8. Platz Susanne Wäscher
Kreisschützenkönig Luftpistole 
(Allgemeine Erwachsenenklasse)
1. Platz Kreisschützenkönig Fabian Keßel
4. Platz Silke Huber
6. Platz Alfred Häfele
Kreispokal Jugend - Luftgewehr
2. Platz Bodnegg I 

(Marius Gmünder, Tim Marschall, Irina Müller)
Kreispokal Jugend - Luftpistole
1. Platz Bodnegg I 

(Daniel Schupp, Nina Hirscher, Christian Pfleghar)
Kreispokal Erwachsene - Luftgewehr
5. Platz Bodnegg I 

(Hilde Bentele, Brigitte Dimmler, Susanne Wäscher)
Kreispokal Erwachsene - Luftpistole
2. Platz Bodnegg I 

(Joachim Schupp, Markus Lux, Alfred Häfele)
4. Platz Bodnegg II 

(Berthold Fugunt, Philipp Schupp, Magnus Waggers-
hauser)

Preisschießen Allgemeine Klasse (Luftgewehr /Luftpistole)
1. Platz Brigitte Dimmler 2 Teiler

14. Platz Silke Huber 20,3 Teiler
26. Platz Fabian Keßel 42 Teiler

Der ganze Verein gratuliert zu den tollen Ergebnissen!
Ursula Fecker (Pressewart)

Seite 24 Freitag, den 9. Oktober 2015 Bodnegger Mitteilungen

Vereinsnachrichten

KOLPING
Die Nikolausgruppe der Kolpingfamilie sucht ein bis zwei Rup-
fensäcke.
Wer kann helfen? Bitte bei Martin Fuchs melden!



Termine:
➢ Freitag, 9. Oktober - Der Bundespräses des Kolpingwerks

Deutschland, Josef Holtkotte, kommt zur KF Friedrichshafen
St. Columban - 18.30 Uhr Heilige Messe in St. Columban –
um 19.30 Uhr Vortrag in der Arche St. Columban

➢ Mittwoch, 14. Oktober - Wir helfen in Laupheim bei der
Kleidersortierung mit – Abfahrt 7.30 Uhr

➢ Sonntag, 25. Oktober 2015 - 16 Uhr
Der Diözesanpräses Walter Humm besucht die Kolpingfamilie
Bodnegg und serviert zusammen mit unserem Vorsitzenden
faire Cocktails anlässlich unseres Gewinns bei „Kolping läuft“. 

➢ Freitag, 4. Dezember - Rorate-Frühstück
➢ Samstag, 5. Dezember - Nikolausaktion
➢ Sonntag, 6. Dezember - Kolpinggedenktag –  um 9.30 Uhr

Wortgottesfeier
➢ Samstag: 19. Dezember - Wertstoffsammlung

Singen in den Herbst hinein
Gemeinsam musizieren verbindet: Unter dem Motto „Singen in
den Herbst hinein“ veranstalten die Verantwortlichen der Musi-
kangebote der St.-Gallus-Hilfe in Rosenharz ein Fest. Singkreis,
Musiktherapie, Chörle und das Trommelangebot laden Interes-
sierte aus Rosenharz und der Gemeinde Bodnegg ein. Im Mit-
telpunkt steht das gemeinsame Singen, begleitet von Gitarre,
Klavier oder Trommeln. Die miteinander gesungenen Herbstlieder
sollen Spaß machen und auf die ruhige Jahreszeit vorbereiten. 
Einstimmen auf den Herbst sollen auch Essen und Trinken:
Neben Kaffee und Kuchen werden Suser und Zwiebelkuchen
angeboten. 
Jeder, der Musik in der Gemeinschaft genießt, ist willkommen.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich
Singen in den Herbst hinein
Veranstaltungsort: St.-Gallus-Hilfe in Rosenharz, Kantine 
Termin: Samstag, 10. Oktober 2015, 15 bis 17 Uhr

Mitten im Dorf e.V.
Herzliche Einladung zum
Kürbisse schnitzen für Halloween
mit anschließendem 
Kürbissuppe-Essen

Wann? Freitag, den 16.10.15, ab 15.00 Uhr
bis ca. 17.30 Uhr

Wo? Bei Familie Rheinländer im Hirscher 1
(bei jeder Witterung)

Wer? Vereinsmitglieder von Mitten im Dorf e.V. (und alle die
es noch werden wollen)

Was? Kürbisse schnitzen:
Jede Familie bringt sich mindestens einen Kürbis und
Werkzeug zum Schnitzen/Aushöhlen (Messer, Löffel)
mit sowie Ideen für lustig-gruselige Halloween-Grimas-
sen. Die Kürbisse wollen wir abends gleich zum Leuch-
ten bringen. Jede Familie darf ihre/n Kürbis/se hinterher
mit nach Hause nehmen. 

Kürbissuppe essen: Das ausgeschnitzte Kürbisfleisch wird
gleich zu einer leckeren Kürbissuppe verarbeitet und ansch-
ließend in geselliger Runde gemeinsam aufgegessen. 
Wir freuen uns auf euch!
Mitten im Dorf e.V.

Katholischer Deutscher
Frauenbund Bodnegg
Feier - 75 Jahre Rupp Bodnegg 
am 3. Oktober 2015
Liebe Kuchenbäckerinnen!
Ganz herzlichen Dank für eure Kuchens-
penden! Damit konnten wir eine buntgemisch-
te und tolle Auswahl an Kuchen anbieten.

Vorschau:
Mittwoch, 21. Oktober 2015
Filmabend „Monsieur Claude und seine Töchter“
20.00 Uhr in der Bücherei Bodnegg
Unseren Männern möchten wir diesen Filmabend nicht vorent-
halten, deshalb sie sind ganz herzlich dazu mit eingeladen.

skifreunde 
bodnegg e. V.
Jahreshauptversammlung
Die diesjährige Hauptver-

sammlung der Skifreunde Bodnegg e.V. findet statt am
Donnerstag, dem 22. Oktober 2015,

um 19.30 Uhr im Gasthaus Nußbaumer.
Hierzu laden wir herzlich ein.
Die Tagesordnung lautet wie folgt:
1. Begrüßung
2. Berichte
3. Kassenbericht
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung
6. Wahlen
7. Anträge
8. Verschiedenes
Anträge, über die in der Hauptversammlung abgestimmt werden
sollen, müssen bis spätestens zwei Wochen vor dem 22.10.2015
schriftlich beim 1. Vorsitzenden vorliegen.
Dieter Franke

Nachbarschaftshilfe Bodnegg
Einladung zum Einkehr- und Besin-
nungstag
Thema: Jeder Mensch ein Schatz – Inklu-
sion im Alltag
Referentin: Gertrud Geiger
Termin: Donnerstag, 22. Oktober 2015

Ort: Kloster Reute
Abfahrt: 8.20 Uhr am Parkplatz Engel
Ende ca. 16.30 Uhr
Wir werden wieder Fahrgemeinschaften bilden. Ich freue mich
auf eure zahlreichen Anmeldungen.
Maria Legner
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Bodnegg

Liebe Gartenbesitzer!
Da die Gärten bald wieder winterfest gerichtet und zuge-
schnitten werden, möchten wir Sie daran erinnern, dass
wir uns über eine Spende von Reisig, Koniferen und
Heckenschnittmaterialien sehr freuen. 
Wir möchten wieder ein schönes Angebot an Kränzen und
Gestecken beim Weihnachtsmarkt in Bodnegg anbieten,
deshalb sind wir auf Ihre Spenden an Grünmaterial ange-
wiesen und freuen uns über jeden Anruf.
Bitte bei Hildegard Konrad, Tel. 2633 oder Paula Martin, 
Tel. 2656 melden.

Großer Skibasar

Sonntag, 25. Oktober 2015
10.00 - 12.00 Uhr Schule Bodnegg

- Beratung und Verkauf durch Skilehrer 
- Aktuelle Informationen über die Ski- & SnowboardSaison

2015/16 
- Verkauf von Kuchen, Waffeln und Saitenwurst

Warenannahme Samstag, 24. Oktober, 15.00 - 17.00 Uhr 

Weitere Infos unter: www.skifreunde-bodnegg.de



Chancen durch
Lernen 
in Uganda e.V.
Afrikafest bei Rupps
Familie Rupp vom Café und
Weltladen Rupp luden zum
75-jährigen Jubiläum ihres

Geschäfts ein. Und überwältigend viele Bodnegger und Besu-
cher aus der Umgebung kamen, um ihre Verbundenheit zu zei-
gen und mit ihr zu feiern.
Als „Afrikafest“ gestaltet machten Anita und Ottmar Rupp deut-
lich, welcher Leitgedanke hinter der Entwicklung vom Schnei-
dergeschäft zum Weltladen steht: „Unsere Welt braucht mehr
Gerechtigkeit, dazu wollen wir beitragen.“
Die vielen, vielen Menschen, die durch ihren uneigennützigen
Einsatz zum großartigen Erfolg beitrugen, zeigten, dass sie dem
Gedanken zustimmen und ihren Teil dazu beitragen wollen.
Chancen durch Lernen in Uganda e.V. wird durch den Erfolg
wesentlich unterstützt bei der Aufgabe, ugandischen Kindern
und jungen Leuten eine gute Zukunftsperspektive zu geben.
Anita und Ottmar Rupp und den vielen Helfern gebührt außerordent-
licher Dank für ihr Engagement und die mehr als großzügige Hilfe.
Wolfgang Luckscheiter 

Die Deutsche Rentenversicherung gibt
umfassend und qualifiziert Auskunft zu allen
Fragen und Themen „Die gesetzliche Rente“.
Die Informationsveranstaltungen finden im Regionalzentrum
Ravensburg Eisenbahnstraße 37, 88212 Ravensburg, im
Konferenzsaal 4. OG, statt.
Sie beginnen um 16:30 Uhr und dauern ca. 2 Stunden.
Termine - kurz & bündig:
Altersrente – Wer? Wann? Wie(viel)?
12.10.2015 16:30 Uhr
Erwerbsgemindert oder berufsunfähig – was wäre wenn? 
29.10.2015 16:30 Uhr 
Rente & Steuern – was muss ich wissen?
09.11.2015 16.30 Uhr 
Dieser Vortrag wird in Kooperation mit dem Lohnsteuer- und Ein-
kommensteuer Hilfe Ring Deutschland e.V. angeboten) 
Leistungen zur medizinischen Rehabilitation und Teilhabe
am Arbeitsleben 
19.11.2015 16:30 Uhr
Meine Altersvorsorge – was habe ich schon, was brauche
ich noch? 
07.12.2015 16:30 Uhr

Wenn Sie Interesse daran haben, melden Sie sich bitte rechtzeitig
per Telefon, Fax oder E-Mail an. 
Telefon 0751/8808-0 oder 
Fax 0751/8808-190  
E-Mail regio.rv@drv-bw.de
Die Informationsveranstaltungen sind kostenlos und können von
jedermann besucht werden.
Für Betriebe, Institutionen und Vereine: Wir kommen auch gern
zu Ihnen – rufen Sie uns einfach an!
Speziell für Schulen: www.rentenblicker.de 
Faltblätter mit ausführlichen Inhaltsangaben zu den Themen
liegen auf dem Rathaus aus.

Kulturforum Grünkraut e.V.
REL Pohl, Wangen 
„Länder, Menschen, Visionen“ 
9.10.15 bis 8.1.16 in der Rathausgalerie Grünkraut 
Vernissage am 9. Oktober um 18.30 Uhr 
Laudatio: Gisela Löchner, Vogt
Öffnungszeiten Rathaus: Mo - Fr: 8.00 - 12.00 Uhr
Mo, Di, Do: 14.00 - 16.00 Uhr; Mi: 16.00 - 18.30 Uhr
Internet: www.kulturforum-gruenkraut.de

Benefizkonzert 
mit dem Akustikduo „GeZeiten“ & friends
Ein Benefizkonzert findet am Samstag, 10. Oktober, ab 19.30 Uhr,
im Pfarrstadel statt. Unter dem Motto „Für Solidarität und Tole-
ranz“ spielen das Akustikduo „GeZeiten“ & friends. Eine gelunge-
ne Mischung aus Blues, Country, Folk, Liedermacher – Cover-
und eigenen Songs füllen den Abend. Das Duo mit Uwe David und
Ines Pfluger, unterstützt durch Georg Hilbert am Bass, hat für die-
sen Auftritt befreundete Musiker und Musikerinnen gewinnen kön-
nen, die ihre Songs auf ihre ganz eigene Art und Weise – aber
immer in unverwechselbar akustischem Sound - darbieten. So
spannen die Akteure den musikalischen Bogen von „Lagerfeuer-
songs“ über fetzigen Blues und berührende Balladen bis hin zu
keltischen Folksongs. Weit weg vom Mainstream ist bei allen
Musikern, ob sie bereits Auftrittserfahrung haben oder sich, eigens
zu diesem Anlass, zum ersten Mal auf die Bühne trauen - die
große Spielfreude spürbar. Für einige Stunden ist damit für ein
abwechslungsreiches musikalisches Programm bestens gesorgt.
Spenden sind willkommen und kommen dem Förderverein
„Engel für Grünkraut“ zugute.

41. Vogter Weinfest 
am Samstag, 10. Oktober 2015, Sirgensteinhalle
14:00 Uhr Weindorfhock

Bei Kaffee und selbstgebackenen Kuchen (auch
zum Mitnehmen) sorgen „Sepp mit seiner steiri-
schen Harmonika“ und der Liederkranz Vogt für
Stimmung und Unterhaltung. 
Der Eintritt ist frei!

20:00 Uhr „Das Bodensee-Quintett“
Erstmals präsentieren wir beim Vogter Weinfest
„Das Bodensee-Quintett“ - seit 20 Jahren erfolgreich
unterwegs. Unter dem Motto „Stimmung, Gaudi,
Party“ ist das Bodensee-Quintett auf den internatio-
nalen Bühnen in Österreich, der Schweiz, den Bene-
luxländern, Spanien, Amerika genauso zu Hause,
wie im heimischen Bodenseeraum und dem Allgäu.

SAVE THE DATE – TERMIN VORMERKEN
DAS VOGTER WEINFEST – DAS ANDERE FEST
Wir freuen uns über Ihren Besuch.

Krautfest So. 11.10.2015
Es ist wieder so weit! Der Musikverein Grünkraut feiert am Sonn-
tag, den 11.10.15, wieder sein legendäres Krautfest. 
Ab 11.00 Uhr bringt der Musikverein Blönried–Zollenreute die
Grünkrauter Festhalle zum Kochen.
Um 13.30 Uhr rocken die Jazz-Ballett-Kids und Zumba-Kids
von Caro Frick die Bühne.
Ab 14.00 Uhr sorgt die Jugendkapelle Bodnegg-Grünkraut für
Spitzenstimmung am Nachmittag zu Kaffee und Kuchen.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
Es grüßen die Musiker/innen des Musikvereins Grünkraut.

Bauernhaus-Museum Wolfegg
Apfel- und Kartoffeltag: 11. Oktober, 10 – 17 Uhr. 
• Große Apfelausstellung mit über 250 Sorten (in Zusammen-

arbeit mit dem Kompetenzzentrum Obstbau-Bodensee
Bavendorf (bis zum 01.11.)

• Ausstellung 100 verschiedener Kartoffelsorten 
• Ausstellung 100 verschiedener Birnensorten 
• Der Apfelexperte bestimmt Ihre Sorten: Bringen Sie gerne

Ihre Äpfel zur Bestimmung mit, vor Ort sind zwei Pomologen,
die Sie beraten.
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Was sonst noch
interessiert

SEMINARE
Veranstaltungsreihe zur Altersvorsorge: 
Teil 1: 03.12.2015 16:30 Uhr
Teil 2: 10.12.2015 16:30 Uhr
Teil 3: 17.12.2015 16:30 Uhr



• Mosten, mobile „Saftmoschde“, Schnaps brennen 
• Obstbaumverkauf und Handwerksvorführungen
• Information Pflanzenschnitt und Baumpflege
• Kinderprogramm mit Rübengeister schnitzen 
• Vielfältige Apfel- u. Kartoffelspezialitäten, Tanzgruppen und

Musik 

Vorschau: Hausschlachtung wie früher: 7. & 8. November
(mit Metzelsuppe und Schlachtplatte in der Zehntscheuer)
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
www.bauernhaus-museum.de

Reit- und Fahrverein Krumbach e.V.
Am Sonntag, 11. Oktober, findet ganztägig unser alljährliches
Dressurturnier in der Reithalle in Krumbach statt. Zuschauer und
Gäste sind herzlich willkommen.

Kursangebote des TSV Grünkraut
• Zumba  für Neueinsteiger   
Kursbeginn: Dienstag, 13.10.2015,  19.00 – 20.00 Uhr
Dauer: 8 Treffen
Ort: Sporthalle / Gymnastikraum
Kursleitung: Monika Dörflinger (Zumba-Instructor)
Anmeldung: Tel. 0751-6529833
Kursgebühr: 24,- Euro Vereinsmitglieder

16,- Euro Schüler, Studenten, Azubis – Vereins-
mitglieder
40,- Euro Passive Vereins- und Nichtvereinsmit-
glieder
24,- Euro Schüler, Studenten, Azubis-Nichtver-
einsmitglieder 

Schützenverein Tannau 
Auch dieses Jahr findet wieder unser Original Tannauer Vereine-
schießen statt. Dazu laden wir alle Vereine, Betriebe, Cliquen,
Freundeskreise und alle, die Freude am Schießen haben recht
herzlich ein. Schießzeiten sind von 14.10.2015 bis 25.10.2015
(nur mit Anmeldung) und vom 28.10.2015 bis 08.11.2015 (offene
Woche) immer Mittwoch bis Freitag von 19.30 Uhr bis 22 Uhr und
Sonntag von 10 Uhr bis 13 Uhr. Es kann sowohl mit dem Luftge-
wehr als auch mit dem Kleinkaliber-Gewehr geschossen werden. 
Essen und Trinken ist genug für alle da...
Ausführliche Informationen finden Sie unter www.tannauer-
schuetzen.de
Wir freuen uns auf eine zahlreiche Teilnahme.
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